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ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des 
Unternehmens 
 

1.1 Produktidentifikator 

Handelsname: Bioformel LTK-008 Urinsteinentferner Gel 
 
1.2 Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen 
abgeraten wird 
Verwendung des Stoffes / des Gemisches  
Wasch-und Reinigungsmittel, Urinsteinlöser 
 
1.3 Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt 
Hersteller/Lieferant: 
BioDelta GmbH 
Am Mittelbach 11 
D-32584 Löhne 
Germany 
Tel: (+49) 05731-98 16 201 
Fax: (+49) 05731-86 01 90 
info@biodelta.de 
www.biodelta.de 
 
Auskunftgebender Bereich: 
Dr. Franke 
Tel: (+49) 05731-9816201 
 
1.4 Notrufnummer: 
1)  Firma: Tel. (+49) 05731-9699818 

(Bürozeiten 09:00 - 16:00) 
 
2)  Giftzentrale Bonn Tel: (+49) (0) 228-19240 
 

ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren 
 
2.1 Kennzeichnung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 
Gefahrenkategorien: 
Ätz-/Reizwirkung auf die Haut: Hautätz. 1A 
Schwere Augenschädigung/Augenreizung: Augenschäd. 1 
Gefahrenhinweise: 
Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden. 

 
2.2 Kennzeichnungselemente gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 
Gefahrenbestimmende Komponente(n) zur Etikettierung 
Natriumhydroxid 
 
Das Produkt ist gemäß CLP-Verordnung eingestuft und gekennzeichnet 
Signalwort / Gefahrenbezeichnung: Gefahr 
 
Gefahrenpiktogramme 
 
 

 
  

http://www.biodelta.de/
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Gefahrenhinweise 
 
H314    Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden. 
H318    Verursacht schwere Augenschäden 
H335    Kann die Atemwege reizen. 
 
 
 
Sicherheitshinweise 
P101    Ist ärztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Kennzeichnungsetikett bereithalten. 
P102    Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen. 
P103   Vor Gebrauch Kennzeichnungsetikett lesen. 
P301+P330+P331  BEI VERSCHLUCKEN: Mund ausspülen. KEIN Erbrechen herbeiführen. 
P303+P361+P353  BEI BERÜHRUNG MIT DER HAUT (oder dem Haar): Alle kontaminierten  

     Kleidungsstücke sofort ausziehen. Haut mit Wasser abwaschen/duschen. 
P305+P351+P338  BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spülen. 
    Vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter spülen. 
P310    Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM/Arzt anrufen. 

 
 
Prävention 
P 280  Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen. 
 
2.3 Sonstige Gefahren 
Es liegen keine Informationen vor. 
 
 

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen 
 
3.1 Gemisch 
Salzsäure       10-20%  
 
3.2 Chemische Charakterisierung: Gemische 
Salzsäure     10-20% 
CAS 7647-01-0 
EG Nr. 231-595-7 
Index-Nr. 017-002-01-X 
UN Nr. 1789 
Klassifizierung gemäß 1272/2008/EC: 
Skin Corr. 1B, STOT SE 3; H314 H335 
 
 
Inhaltsstoffe nach Detergenzienverordnung EG 648/2004: 
Nichtionische Tenside <5% 
 
Zusätzl. Hinweise: 
Der Wortlaut der angeführten Gefahrenhinweise ist dem Abschnitt 16 zu entnehmen. 

 

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen 
 

4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen 
Allgemeine Hinweise 
Bei Unwohlsein ärztlichen Rat einholen. Dazu Verpackung oder Kennzeichnungsetikett bereithalten 
 
Nach Einatmen: 
Für Frischluft sorgen 
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Nach Hautkontakt: 
Bei Berührung mit der Haut sofort mit Polyethylenglykol abwaschen, anschließend mit viel Wasser. Alle 
kontaminierten Kleidungsstücke sofort ausziehen und vor erneutem Tragen waschen.  
Bei Hautreizung: Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen. 
 
Nach Augenkontakt: 
Augen bei geöffnetem Lidspalt mehrere Minuten unter fließendem Wasser abspülen und Arzt konsultieren. 
 

Nach Verschlucken: 
Sofort Mund ausspülen und reichlich Wasser nachtrinken. KEIN Erbrechen herbeiführen. 
 
4.2 Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen 
Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 
 
4.3 Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung 
Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 

 
 

ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung 
5.1 Löschmittel 
Geeignete Löschmittel: 
Produkt selbst brennt nicht.  
Feuerlöschmaßnahmen auf die Umgebung abstimmen. 
 
Ungeeignete Löschmittel: 
Wasservollstrahl 
 
5.2 Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren 
Nicht entzündbar 
 
5.3 Hinweise für die Brandbekämpfung 
Umgebungsluftunabhängiges Atemschutzgerät und Chemikalienschutzanzug tragen. Vollschutzanzug. 
 
 

ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung 
6.1 Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende 
Verfahren 
Persönliche Schutzkleidung tragen 
Kontakt mit Produkt vermeiden. 
Für ausreichende Lüftung sorgen. 
Mit viel Wasser verdünnen. 
 
6.2 Umweltschutzmaßnahmen: 
Nicht in den Untergrund/Erdreich gelangen lassen. 
Nicht in die Kanalisation/Oberflächenwasser/Grundwasser gelangen lassen. 
Mit viel Wasser verdünnen 
 
6.3 Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung: 
Mit flüssigkeitsbindendem Material (Sand, Kieselgur, Säurebinder, Universalbinder) aufnehmen. 
 
6.4 Verweis auf andere Abschnitte 
Informationen zur sicheren Handhabung siehe Abschnitt 7. 
Informationen zur persönlichen Schutzausrüstung siehe Abschnitt 8. 
Informationen zur Entsorgung siehe Abschnitt 13 
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ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung 
7.1 Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung 
Behälter dicht geschlossen halten. 
Ausreichende Belüftung sicherstellen. 
Kontakt mit Augen und der Haut vermeiden. 
Gase/Dämpfe/Aerosole nicht einatmen. 
Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz: Keine besonderen Maßnahmen erforderlich. 
 
7.2 Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten 
Lagerung: 
Anforderung an Lagerräume und Behälter: 
Behälter dicht verschlossen an einem kühlen Ort aufbewahren.  
Ungeeignetes Material für Behälter/Anlagen: Metall 
 
Zusammenlagerungshinweise: 
Getrennt von Lebensmitteln lagern.  
Zu vermeidende Stoffe: Basen/Laugen 
 
Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen: 
Lagerklasse nach TRGS 510: 8 B (Nicht brennbare, ätzende Gefahrstoffe) 
 
7.3 Spezifische Endanwendungen  
Wasch-und Reinigungsmittel, Urinsteinlöser  
 
 

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche 
Schutzausrüstungen 

8.1 Zu überwachende Parameter 
Bestandteile mit arbeitsplatzbezogenen, zu überwachenden Grenzwerten 
 
Salzsäure 10-20% (7647-01-0) 
Identifikator IOELV 
SMW  5 ppm 
SMW  8 mg/m

3
 

KZW  10 ppm 
KZW  15 mg/m

3
 

 
KZW Kurzzeitwert (Grenzwert für Kurzzeitexposition): Grenzwert der nicht überschritten werden soll, auf eine 
Dauer von 15 Minuten bezogen (soweit nicht anders angegeben) 
SMW Schichtmittelwert (Grenzwert für Langzeitexposition): Zeitlich gewichteter Mittelwert, gemessen oder 
berechnet für einen Bezugszeitraum von acht Stunden (soweit nicht anders angegeben) 
 
Zusätzliche Hinweise: Als Grundlage dienten die bei der Erstellung gültigen Listen. 
 
8.2 Begrenzung und Überwachung der Exposition 
 
 

           
 
 
Persönliche Schutzausrüstung: 
Allgemeine Schutz- und Hygienemaßnahmen: 
Berührungen mit den Augen und Haut vermeiden. 
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Geeignete technische Steuerungseinrichtungen: 
Bei offenem Umgang sind Vorrichtungen mit lokaler Absaugung zu verwenden. 
Gas/Rauch/Dampf/Aerosol nicht einatmen. 
 
 
Schutz- und Hygienemaßnahmen: 
Beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen. Hautschutzplan erstellen und beachten! Vor den 
Pausen und bei Arbeitsende Hände und Gesicht gründlich waschen, ggf. duschen. Bei der Arbeit nicht 
essen und trinken. 
 
Augen-/Gesichtsschutz: 
Geeigneter Augenschutz: Schutzbrille 
 
Handschutz: 
Beim Umgang mit chemischen Arbeitsstoffen dürfen nur Chemikalienschutzhandschuhe mit CE-Kennzeichen 
inklusive vierstelliger Prüfnummer getragen werden. Chemikalienschutzhandschuhe sind in ihrer Ausführung in 
Abhängigkeit von Gefahrstoffkonzentration und –menge arbeitsplatzspezifisch auszuwählen. Es wird empfohlen, 
die Chemikalienbeständigkeit der oben genannten Schutzhandschuhe für spezielle Anwendungen mit dem 
Handschuhhersteller abzuklären. 
 
Handschuhmaterial: 
Handschuhe aus Gummi 
Nitrilkautschuk 
Empfohlene Materialstärke: >0,30 mm 
 
Durchdringungszeit des Handschuhmaterials 
Die genaue Durchbruchzeit ist beim Schutzhandschuhhersteller zu erfahren und einzuhalten. 
 
Körperschutz: 
Bei der Arbeit geeignete Schutzkleidung tragen. 
 
Atemschutz: 
Bei unzureichender Belüftung Atemschutz tragen 
 
 

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften 
9.1 Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften 
Allgemeine Angaben 

Aggregatzustand   Flüssig 
Farbe:     farblos bis hellgelb 
Geruch:    charakteristisch stechend 

 

Zustandsänderungen 
 PH-Wert (20

o
C)     <1 

Siedebeginn und Siedebereich   ca. 100 °C 
Schmelzpunkt/Gefrierpunkt    nicht bestimmt 
Flammpunkt nach DIN 51755   nicht anwendbar 

 
Untere Explosionsgrenze   nicht anwendbar 
Dampfdruck 20°C    ca. 190 hPa bei 20 °C 
Dichte bei 20°C     ca. 1,10 g/cm

3 

Relative Dichte     Nicht bestimmt. 
Löslichkeit     vollständig mit Wasser mischbar 
Selbstentzündungstemperatur   das Produkt ist nicht selbstentzündlich 

 
 Lösemittelgehalt 
 Organische Lösemittel     0,0% 
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9.2 Sonstige Angaben  
Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar 

 
ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität 

10.1 Reaktivität 
Auf Metalle korrosiv wirkende Stoffe oder Gemische 
 
10.2 Chemische Stabilität 
Thermische Zersetzung / zu vermeidende Bedingungen: 
Keine Zersetzung bei bestimmungsgemäßer Verwendung. 
 
10.3 Möglichkeit gefährlicher Reaktionen  
Gefährlich/gefährliche Reaktionen mit: Amine, Starkes Oxidationsmittel, Permanganate, Aldehyde, Carbid, Fluor, 
Aluminium, Metalle, Starke Lauge 
Explosionsgefahr: Alkalimetalle, Schwefelsäure, konzentriert. 
 
10.4 Zu vermeidende Bedingungen  
Vor Hitze schützen 
 
10.5 Unverträgliche Materialien: 
Metalle 
Freisetzung von entzündbaren Materialien mit Metallen (Wasserstoffentwicklung im sauren/alkalischen Milieu) 
 
10.6 Gefährliche Zersetzungsprodukte: 
Chlorwasserstoffgas 

 
 
ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben 
 

11.1. Angaben zu toxikologischen Wirkungen 
 
Akute Toxizität 
Ist nicht als akut toxisch einzustufen. 
 
Ätz-/Reizwirkung auf die Haut 
Verursacht schwere Verätzungen. 
Schwere Augenschädigung/Augenreizung 
Verursacht schwere Augenschäden 
 
Sensibilisierung der Atemwege oder der Haut 
Ist nicht als Inhalations- oder Hautallergen einzustufen. 
 
Bei Verschlucken 
Beim Verschlucken besteht die Gefahr der Perforation der Speiseröhre und des Magens (starke Ätzwirkung) 
 
Bei Kontakt mit den Augen 
verursacht Verätzungen, Verursacht schwere Augenschäden, Gefahr der Erblindung 
 
Bei Einatmen 
Reizung der Atemwege, Husten, Atemnot, Lungenödem 
 
Bei Berührung mit der Haut 
verursacht schwere Verätzungen, verursacht schlecht heilende Wunden 

 
Primäre Reizwirkung: 
Ätz-/Reizwirkung auf die Haut 
Ätz- und Reizwirkung 
Verursacht Hautverätzungen, verursacht Hautreizungen. 
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Sonstige Angaben zur Prüfung: 
Das Gemisch ist als gefährlich eingestuft im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 CLP. 
 
CMR-Wirkungen (krebserzeugende, erbgutverändernde und fortpflanzungsgefährdende 
Wirkung) 
Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 
 
 

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben 
 
12.1. Toxizität 
Gemäß 1272/2008/EG: Ist nicht als gewässergefährdend einzustufen. 
 
Salzsäure (7647-01-0) 
Aquatische Toxidität   Methode Dosis  h/d  Spezies 
Akute Fischtoxizität   LC 50   862 mg/l  96 h   Leuciscus idus 
 
12.2 Persistenz und Abbaubarkeit  
Anorganisches Produkt, ist durch biologische Reinigungsverfahren nicht aus dem Wasser eliminierbar. 
 
12.3 Bioakkumulationspotenzial  
Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 
 
12.4 Mobilität im Boden  
Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 
 
12.5 Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung 
PBT: Nicht anwendbar. 
vPvB: Nicht anwendbar. 
 
12.6 Andere schädliche Wirkungen  
Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 
 
Weitere Hinweise 
Freisetzung in die Umwelt vermeiden. 
 
 

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung 
 
13.1 Verfahren der Abfallbehandlung 
Empfehlung 
Nicht in die Kanalisation gelangen lassen. 
Die genannten Abfallschlüssel sind Empfehlungen aufgrund der voraussichtlichen Verwendung des 
Produktes. 
 
Ungereinigte Verpackungen: 
Entsorgung gemäß den behördlichen Vorschriften.  
Mit reichlich Wasser abwaschen.  
 
Empfohlenes Reinigungsmittel 
Wasser 
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ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport 
 
Landtransport (ADR/RID) 
 
14.1. UN-Nummer:      UN1789 
 
14.2. Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung: Chlorwasserstoffsäure 
 
14.3. Transportgefahrenklassen:    8 
14.4. Verpackungsgruppe:    II 
Gefahrzettel:       8 
 
 
Klassifizierungscode:     C1 
Sondervorschriften:     520 
Begrenzte Menge (LQ):     5 L 
Beförderungskategorie:     2 
Gefahrnummer:      80 
Tunnelbeschränkungscode:     E 
Sonstige einschlägige Angaben zum Landtransport 
Freigestellte Menge: E1 
 
14.5 Umweltgefahren: 
UMWELTGEFÄHRDEND: Nein 
 
14.6 Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwender: 
Achtung: stark ätzend 

 

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften 
 

15.1 Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für den 
Stoff oder das Gemisch 
 
Einschlägige Bestimmungen der Europäischen Union (EU) 
Verordnung 649/2012/EU über die Aus- und Einfuhr gefährlicher Chemikalien (PIC) 
Kein Bestandteil ist gelistet. 
 
Verordnung 1005/2009/EG über Stoffe, die zum Abbau der Ozonschicht führen (ODS) 
Kein Bestandteil ist gelistet. 
 
Verordnung 850/2004/EG über persistente organische Schadstoffe (POP) 
Kein Bestandteil ist gelistet 
 
Nationale Vorschriften 
Beschäftigungsbeschränkung: 
Beschäftigungsbeschränkungen für Jugendliche beachten (§ 22 JArbSchG). 
 
Wassergefährdungsklasse: 
1 - schwach wassergefährdend 
 
Status:  
Gemäß VwVwS Anhang 2 
 
15.2 Stoffsicherheitsbeurteilung:  
Eine Stoffsicherheitsbeurteilung wurde nicht durchgeführt 
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ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben 
Die Angaben stützen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse, sie stellen jedoch keine Zusicherung von 
Produkteigenschaften dar und begründen kein vertragliches Rechtsverhältnis. 
 
Relevante Sätze 
 
H290 Kann gegenüber Metallen korrosiv sein. 
H302 Gesundheitsschädlich bei Verschlucken. 
H312 Gesundheitsschädlich bei Hautkontakt. 
H314 Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden. 
H318 Verursacht schwere Augenschäden. 
H335 Kann die Atemwege reizen. 
H400 Sehr giftig für Wasserorganismen. 
 
 
 
 
 
Abkürzungen und Akronyme: 
ADR: Accord européen sur le transport des marchandises dangereuses par Route (European Agreement concerning the 
International Carriage of Dangerous Goods by Road) 
IMDG: International Maritime Code for Dangerous Goods 
IATA: International Air Transport Association 
GHS: Globally Harmonised System of Classification and Labelling of Chemicals 
EINECS: European Inventory of Existing Commercial Chemical Substances 
ELINCS: European List of Notified Chemical Substances 
CAS: Chemical Abstracts Service (division of the American Chemical Society) 
PBT: Persistent, Bioaccumulative and Toxic 
SVHC: Substances of Very High Concern 
vPvB: very Persistent and very Bioaccumulative 
Acute Tox. 4: Akute Toxizität – Kategorie 4 
Skin Corr. 1B: Hautreizende/-ätzende Wirkung – Kategorie 1B 
Skin Irrit. 2: Hautreizende/-ätzende Wirkung – Kategorie 2 
Eye Dam. 1: Schwere Augenschädigung/Augenreizung – Kategorie 1 
Aquatic Acute 1: Gewässergefährdend - akut gewässergefährdend – Kategorie 1 
Aquatic Chronic 1: Gewässergefährdend - langfristig gewässergefährdend – Kategorie 1 
Aquatic Chronic 2: Gewässergefährdend - langfristig gewässergefährdend – Kategorie 2 

 
· * Daten gegenüber der Vorversion geändert 


